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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!

Bad Orb • Kanalstraße 37 • Tel.: 06052 9276340 • Mo - Sa 9.30 - 13.00 Uhr,
Mo - Fr 14.30 - 18.00 Uhr, Mittwoch Nachmittag geschlossen 
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Das fängt ja gut an. Kaum sind wir 
aus diesem turbulenten Jahr 2020 
ins neue 2021 gerutscht, so befinden 
wir uns auch schon wieder in einem 
Lockdown. Und wie lange dieser noch 
anhalten wird, steht zum Zeitpunkt, 
an dem ich diese Zeilen schreibe, 
noch völlig in den Sternen. Nachdem 
die Mehrwertsteuer wieder auf altem 
Niveau ist und gleichzeitig sehr viele 
Nebenkosten teil-
weise drastisch er-
höht wurden, muss 
doch offensichtlich 
alles wieder beim 
alten sein. Sprich: 
Wir können wie-
der voller Tatkraft 
unseren Beschäf-
tigungen nachge-
hen. Richtig? 
Das ist schon eine Situation, in der 
jeder, der auf Umsatz angewiesen ist, 
allmählich kapituliert. Sofern er noch 
die Kraft hat zum Kapitulieren. Was 
mir hilft: Handy aus und zumindest 
mal eine Stunde in den Wald. Die 
frische Luft hilft uns, das Immunsys-
tem zu stärken – TV-Dauer-Konsum 
schafft das übrigens nicht – und ne-
benbei pustet das Abschalten in der 
Natur gleichzeitig den Kopf frei. Bei 
einer solchen Gelegenheit entstand 
übrigens nahe der Wegscheide auch 
das aktuelle Titelbild. Gerne hätte ich 
natürlich auch eine Alternative mit 
einer stimmungsvollen Szene rund um 
Weihnachten oder Neujahr verwen-
det – was aber bekannterweise nicht 
ging. Die einzige mir bekannte „Ver-
anstaltung“ war das Alphornblasen, 
zu dem das Alphorn-Ensemble aus 
Biebergemünd, mein Wanderkollege 
Klaus Koch und ich eingeladen hatten. 
Lautstark konnten wir bei fast optima-
lem Wetter am vierten Advent vom 
Orber Molkenberg aus ins Tal grüßen. 
Am Rande: Das Live-Video dazu (32 
Minuten Dauer) wurde auf Facebook 
knapp 3.000mal angesehen, erntete 
über 100 Likes und sehr viel Lob.
Da aktuell nicht feststeht, wie lange 
der Lockdown noch dauern wird, 
wird das Erscheinen der kommenden 
Ausgabe auf (vorerst) Samstag, 30. 
Januar, verschoben. Online halten 
wir sie natürlich täglich auf dem Lau-
fenden. In diesem Sinne: Bleiben Sie 
wach, aufmerksam und gesund,

Ihr Ralf Baumgarten

Liebe Bad Orberinnen,
liebe Bad Orber 
liebe Freunde unserer 
schönen Kurstadt Bad Orb,

auf diesem Wege wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien ein gu-
tes, glückliches und vor allem ein 
gesundes Jahr 2021. Lassen Sie 
uns gemeinsam mit Optimismus, 
Mut und Zuversicht ins neue Jahr 
starten.

Hinter uns allen liegt ein sehr 
herausforderndes und anstrengen-
des Jahr. Die Corona-Pandemie 
war das prägende Ereignis des 
zurückliegenden Jahres. Die Pan-
demie hat uns alle auf vielfältige 
Weise beeinflusst, teilweise unser 
Leben drastisch verändert und 
uns insgesamt viel abverlangt. Ich 
denke hier beispielsweise an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in unseren drei Reha-Kliniken, Al-
ten- und Seniorenheimen, unseren 
Pflegediensten, im Rettungsdienst, 
im Einzelhandel, in unseren Kin-
derbetreuungseinrichtungen und 
in vielen anderen Bereichen mehr.

An dieser Stelle sage ich einfach 
nur Danke für den engagierten, 
anpackenden Einsatz so vieler 
Bürgerinnen und Bürger, die mitge-
holfen haben, diese schwierige Zeit 
bestmöglich zu überstehen. Aber 
ich denke auch an jene Menschen, 
die Angehörige, Freunde und Be-
kannte verloren haben. Ihre Trauer 
erinnert uns daran, dass eine durch 
das Coronavirus ausgelöste Covid-
19-Erkrankung eben keine einfache 
Grippe ist, wie es von manchen 
Zeitgenossen fälschlicherweise 
dargestellt wird.

Trotz der zahlreichen und zum 
Teil auch sehr schmerzhaften Ein-
schränkungen nehme ich aus dem 
vergangenen Jahr eine für mich 
sehr positive Beobachtung mit: Der 
überwiegende Teil der Menschen 
hier bei uns in Bad Orb hat durch 
Rücksichtnahme, Achtsamkeit und 
Solidarität im Alltag einen persön-
lichen und wichtigen Beitrag zur 

Bekämpfung 
der Pandemie 
geleistet.
Natürlich ist 
mit dem Jah-
r e s w e c h s e l 
die Pandemie 
noch nicht vor-
bei, aber mit 
dem Start der 
deutschland-
weiten Impf-
aktion unmit-

telbar nach Weihnachten verbinden 
wir die berechtigte Hoffnung auf 
eine schrittweise Rückkehr in die 
Normalität. Für die anstehende 
Impfaktion sind wir gut aufgestellt. 
Für die Impfungen der Bürge-
rinnen und Bürger aus Bad Orb 
ist das Impfzentrum Gelnhausen 
zuständig.

Aber wir haben auch andere Grün-
de, in Bad Orb optimistisch auf das 
neue Jahr zu blicken, denn unsere 
Stadt ist eine starke, eine erfolgrei-

cher Stadt . Eine Stadt, in der die 
Menschen zusammenhalten und 
Verantwortung übernehmen.

Eine starke Wirtschaftskraft, ein gro-
ßer gesellschaftlicher Zusammen-
halt durch die vielen ehrenamtlich 
Engagierten, eine zukunftsweisende 
digitale Infrastruktur, eine gute 
Verkehrsanbindung und viele sozi-
ale Projekte prägen unsere Stadt. 
Bad Orb zählt außerdem zu den 
landschaftlich reizvollsten Lebens-
räumen und bietet eine Vielzahl von 
Freizeit- und Naherholungsmög-
lichkeiten. Kurz: Es lohnt sich, in un-
serem schönen Bad Orb zu leben! 
Und Sie können darauf vertrauen, 
dass wir auch weiterhin hart dafür 
arbeiten, um unsere Stadt als Kur-, 

Wohn- und Wirtschaftsstandort zu 
stärken und in den nächsten Jahren 
weiterzuentwickeln. 

Beispielhaft will ich hier einige 
wichtige Handlungsfelder nennen:

Durch die Rechnungsprüfung des 
Haushaltes 2018 werden wir im 
Jahr 2021 aus dem Schutzschirm 
des Landes Hessen erfolgreich 
entlassen. Da gebührt der örtlichen 
Politik ein großer Dank. Wir haben 
das nur durch eine gemeinsame 
solide Haushaltsplanung und Haus-
haltsführung erreicht.

Im Hinblick auf unsere bereits heute 
sehr gute digitale Infrastruktur ge-
hen wir die nächsten Entwicklungs-
schritte. Derzeit läuft der Glasfaser-
ausbau im Gewerbegebiet.

Durch Bundes- und Landesförde-
rungen investieren wir 14,6 Millio-
nen Euro in die Neugestaltung der 
Innenstadt im Förderprogramm 
„Lebendige Zentren“. Der Anfang 
wird die Neugestaltung des Sali-
nenplatzes sein. Aber darauf wollen 
wir uns nicht ausruhen, sondern 
haben bereits weitere konkrete 
Pläne für die Neugestaltung des 
Marktplatzes: Auch das werden 
wir, entsprechende Bundes- und 
Landesförderung vorausgesetzt, 
ebenfalls umsetzen.

Nicht vernachlässigen werden wir 
zudem die Stärkung und den Aus-
bau der medizinischen Versorgung. 
Bis zum Jahr 2025 werden wir, um 
die medizinische Versorgung unse-
rer Bürgerinnen und Bürger weiter 
zu verbessern, in Verbund mit den 
Gemeinden Biebergemünd, Flörs-
bachtal und Jossgrund mögliche 
Fördermittel beantragen. Dabei 
werden wir aktiv vom Landkreis 
unterstützt.

Gut voran kommen wir auch beim 
Ausbau der erneuerbaren Energien. 
Die Strassenbeleuchtung der Stadt 
haben wir auf LED umgestellt. Als 
nächster Schritt wird die Beleuch-
tung im Kurpark umgestellt. Auch 
unsere Wasserversorgung arbeitet 
aktiv an Energiesparmassnahmen. 
Diesen Weg werden wir auch künf-
tig beschreiten.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, Sie 
sehen an diesen Beispielen, dass 
vieles bei uns in Bad Orb in Bewe-
gung ist, aber auch schon etliche 
Ziele erreicht wurden. Wir können 
zwar die Weichen für eine positive 
Weiterentwicklung unserer Stadt 
stellen. Aber unterm Strich kommt 
es auf das Anpacken aller Bürgerin-
nen und Bürger an. Helfen Sie mit, 
unsere lebens- und liebenswerte 
Stadt auf Erfolgskurs zu halten!

Herzliche Grüße
Ihr Bürgermeister 
Roland Weiß 

Zum Titelbild:
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Wächtersbach (WB/mg). Leider 
kann die jährliche Weihnachts-
baumsammlung der Feuerwehren 
in Wächtersbach im neuen Jahr auf 
Grund der Infektionsschutzverord-
nung nicht in der gewohnten Weise 
stattfinden. Für Feuerwehrleute gilt 
es, sich besonders in dieser Zeit vor 
Infektionen zu schützen, damit sie 
jederzeit in einem Brandfall oder bei 
Unfällen usw Hilfe leisten können. 
Aus diesem Grund hat die Stadt 
Wächtersbach eine andere Lösung 
für die Entsorgung der Weihnachts-
bäume organisiert.

In den Stadtteilen werden an zent-
ralen Plätzen Container aufgestellt. 
Hier haben die Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, ihre Tannen-
bäume kostenfrei zu entsorgen. In 
der Innenstadt wird kein Container 
gestellt werden. Die Bürgerinnen 
und Bürger der Innenstadt haben 
die Möglichkeit, ihre Tannenbäu-
me direkt bei der Firma Umwelt-
Weisgerber in der Industriestraße 
ab Mittwoch, 6. Januar, kostenfrei 
zu entsorgen.

Die Container in den Stadtteilen 
werden am Samstag, 9. Januar, 

Auf den Punkt
Die Kurstädte ha-
ben einen hohen 
Stellenwert
Die Corona-Pande-
mie wird uns in das 
nächste Jahr beglei-
ten und auch noch 
etwas andauern.

Die Stadt Bad Orb und die hessi-
schen Heilbäder sind in besonderer 
Weise von der Pandemie belastet: 
Thermalbäder, Hotels, Restaurants 
und auch der Einzelhandel bleiben 
im Lockdown geschlossen. 
Die Kurstädte haben in Hessen 
einen hohen und wichtigen Stellen-
wert. Aus diesem Grund erfolgen 
direkte Hilfen für die Unternehmen 
und zusätzlich unterstützt die Lan-
desregierung diese Kommunen im 
ersten Schritt mit einer Zahlung 

von über 15 Millionen Euro auf drei 
Jahre verteilt. 
Für Bad Orb bedeutet dies in den 
nächsten drei Jahren jährliche 
Zuwendungen in Höhe von über 
260.000 Euro. Weitere Maßnahmen 
und gemeinsame Projekte werden 
folgen. Jetzt gilt es, sich gegenseitig 
zu unterstützen. Mit Geduld und 
einer zielorientierten Zusammen-
arbeit von Land und Kurstädten 
kann es gelingen, auch mit neuen 
Konzepten der Heilbäder, dass die 
hessischen Kurstädte gestärkt aus 
der Pandemie hervorgehen. Dies ist 
unser gemeinsames Ziel.  

Ich wünsche den Leserinnen und 
Lesern sowie dem Team des „Mein 
Blättche“ ein erfolgreiches und vor 
allen Dingen gesundes Jahr 2021.

Ihr Michael Reul, MdL Landtagsab-
geordneter der CDU, Bad Orb

von 9 bis 15 Uhr an folgenden 
Orten aufgestellt sein:
• Aufenau: Parkplatz Kulturhaus, 
am Ortsrandweg
• Hesseldorf, Neudorf, Weilers: 
Sportplatz Hesseldorf
• Wittgenborn: Sportplatz
• Waldensberg, Leisenwald: Fest-
platz Leisenwald
Alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Wächtersbach haben die 
Möglichkeit, die Tannenbäume bei 
der Firma Weisgerber kostenfrei 
zu entsorgen.

Eine illegale Entsorgung der 
ehemaligen Weihnachtsbäume 
im Wald ist kein Kavaliersdelikt. 
Zum einen können die Chemikalien 
von gespritzten Tannenbäumen 
auch hier ins Erdreich gelangen, 
zum anderen zersetzt er sich nur 
sehr langsam. Verstöße werden 
mit einem Bußgeldverfahren ge-
ahndet und Schadenersatz geltend 
gemacht. Die Stadt bittet darum, 
dass alle Bürgerinnen und Bürger 
die angebotenen Möglichkeiten der 
Entsorgung ihrer Weihnachtsbäume 
nutzen: „Bitte beachten Sie dabei 
ebenfalls die geltenden Corona-
Hygienebestimmungen.“

Bad Orb (CDU/mk). Die CDU-Frak-
tion in der Bad Orber Stadtverordne-
tenversammlung hat den Vorschlag 
der FBO/SPD-Mehrheitsfraktionen 
im Stadtparlament zur Kenntnis ge-
nommen, einen Kredit in Höhe von 
acht Millionen Euro zur Finanzierung 
verschiedener Projekte im Bereich der 
Bad Orb Kur GmbH aufzunehmen.
Der Antrag von SPD/FBO wurde 
von CDU und FWG in der Stadtver-
ordnetenversammlung abgelehnt. 
Hierzu nehmen die Vertreter der 
CDU Fraktion im Aufsichtsrat der Bad 
Orb Kur GmbH Alfred Palige, Tobias 
Weisbecker und Michael Kertel wie 
folgt Stellung:
„Wie bereits der Bürgermeister der 
Stadt Bad Orb im Stadtparlament 
ausgeführt hatte, besteht die Möglich-
keit, den Finanzierungsvertrag für die 
Therme um zehn Jahre zu verlängern. 
Dadurch stehen zusätzliche Mittel in 
Höhe von über acht Millionen Euro 
zur Verfügung. Mit einer Umschuldung 
könnten die Konditionen, insbeson-
dere im Bereich der Zinszahlungen, 
deutlich zugunsten der Stadt Bad Orb 
verbessert werden.
Nach Auffassung der CDU-Fraktion 
sollten diese Mittel in die Infrastruktur 
des Gesundheits- und Tourismusstand-
ort investiert werden. Dazu zählen 
sowohl die Solequellen mit den ent-
sprechenden Versorgungsleitungen, 
Hochbehältern, Pumpen und den 
elektrischen Anlagen sowie das Ther-
malbad, als auch das Gradierwerk. 
Auch der Bau eines Therapiezentrums 
ist möglich, wenn sich hierzu ein priva-
ter Betreiber findet und ein sinnvolles 
sowie tragfähiges Betriebskonzept 
vorgelegt wird.

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Antrag von SPD/FBO von CDU und FWG abgelehnt

Palige, Weisbecker, Kertel: „Umfassende 
Investitionen in die Infrastruktur möglich“

In den Gremien wurde vereinbart, 
dass der Geschäftsführer der Bad Orb 
Kur GmbH zu diesem Gesamtprojekt 
ein Konzept ausarbeitet und dann 
Gespräche mit den Betreibern des Ho-
tels an der Therme und der Toskana-
Therme mit dem Ziel geführt werden, 
die Zusammenarbeit in diesem Projekt 
zu besprechen. Ein Arbeitskreis soll 
diesen Prozess koordinieren.
Als letzter Schritt, wenn klar ist, 
was machbar und möglich ist, ist 
die Einholung einer Bürgschaft zur 
Finanzierung des genannten Kredits 
im Rahmen einer Stadtverordneten-
versammlung notwendig. Dazu muss 
der Stadtverordnetenversammlung 
unter anderem ein Maßnahmenplan 
mit einer Kostenrechnung, einer 
Folgekostenrechnung und einer Wirt-
schaftlichkeitsberechnung vorgelegt 
werden. Die Vorlage dieser Unterlagen 
schreibt der Gesetzgeber zwingend 
vor. Auch dies wurde vereinbart.  
Man hat es versäumt, die Haus-
aufgaben zu erledigen, Konzepte 
auszuarbeiten, mit den Gremien vor 
der Stadtverordnetenversammlung zu 
besprechen und dann das Stadtpar-
lament zu beauftragen, diesen Kredit 
von acht Millionen Euro aufzuneh-
men. Wenn man für acht Millionen 
Kreditaufnahme stimmen soll, muss 
man schon Einzelheiten wissen. Das 
sehen wir nicht als Blockade oder 
Verhinderung. Natürlich ist die CDU 
dafür zielorientierte Investitionen in 
den Gesundheits- und in den Touris-
musstandort einzubringen.

Daher plädiert man deshalb auch hier 
für ein strukturiertes und zielorientier-
tes Vorgehen.“

Weihnachtsbaumsammlung Corona-bedingt geändert
Container an zentralen Plätzen in 
den Stadtteilen sind die Lösung
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb. „Wir wollen den po-
litischen Stillstand in Bad Orb 
beenden und Verantwortung 
übernehmen“, sagt der Vor-
stand des Grünen Ortsverbands 
Bad Orb, Ralf Meinerzag. Das 
Wahlprogramm präsentiert sich 
auf zwölf Seiten und beinhaltet 
die vier wichtigen Kernthemen 
„Gesellschaftspolitik“, „Städte-
entwicklung“, Klimaschutz/Mo-
bilität“ und „Gesundheit/ Tou-
rismus“ für Bad Orb. „Bad Orb 
ist eine sehr schöne Kurstadt, die 
mit konkreten Forderungen und 
Lösungsansätzen aus dem Dorn-
röschenschlaf erweckt werden 
soll“, so Meinerzag. 

„Die Kinder- und Jugendförderung 
in Bad Orb ist bei weitem nicht aus-
reichend“, so die Grünen. „Es fehlen 
zum einen Kitaplätze, zum anderen 
ein Jugend- und Kulturzentrum als 
Begegnungsstätte für Jugendliche“, 
so Philip Schinkel, Kassierer im 
Vorstand der Grünen. „Aber auch 
an ältere Mitbürger muss gedacht 
werden. Gerade ältere Menschen 
können ihre Erfahrungen und Werte 
an jüngere Generationen weiterge-
ben, so dass ein Seniorentreffpunkt 
mit einem Aktivprogramm und zum 
Austausch mit jüngeren Generatio-
nen einen wichtigen Schwerpunkt 
im Wahlprogramm in der Rubrik 

Gesellschaftspolitik darstellt“, erklärt 
Beate Boege-Sonnek, Vorstand des 
Ortsverbandes. 

Im Bereich Städteentwicklung for-
dern die Grünen Bad Orb einher-
gehend mit der Erneuerung des 
Salinenplatzes die Sanierung des 
historischen Rathauses und damit 
ein Umzug der Verwaltung in das 
sanierte historische Rathausgebäu-
de. Gleichzeitig sehen sie „großes 
Potenzial zur Innenstadtbelebung“ in 
der Verlegung des Wochenmarktes 
auf den neuen Salinenplatz. „Wo 
Menschen sich tummeln, ihre Ein-
käufe erledigen können und einen 
kleinen Schnack halten, ist Leben in 
der Stadt und zieht wiederum andere 
Verkaufsstände an“, so Mirjam Weiss, 
Spitzenkandidatin der Grünen in 
Bad Orb. „Wir wollen außerdem den 
Markt mit regionalen BIO Erzeugern, 
mit Möglichkeiten Speis und Trank 
anzubieten, erweitern“, so Weiss 
weiter. 

Zum Beleben der Innenstadt gehören 
noch weitere Maßnahmen, welche 
die Grünen fordern: Langfristig soll 
die Hauptstraße zur Flaniermeile in 
Bad Orb werden, schöne Blumenar-
rangements könnten die Blumenkü-

bel in der Einkaufsstraße schmücken, 
so dass Einkaufen noch mehr Freude 
bereitet und auch barrierefrei für alle 
möglich ist. Das Kaufhaus Langer ist 
ein zentraler Punkt in der Innenstadt 
und muss schnellstmöglich einen 
Zweck finden. „Wir wünschen uns 
die Unterbringung der Touristenin-
formation im ehemaligen Kaufhaus 
Langer in Kombination mit einem 
Transitionshaus“, so Ralf Meinerzag. 
Zudem müssen einige Straßen in 
Bad Orb saniert werden, so z.B. 
die Frankfurter Straße. Die Grünen 
setzen sich dafür ein, dass gerade so 
eine Durchfahrtsstraße nicht bleiben 
kann, wie sie ist. 

Um Bad Orb auch für Pendler attrak-
tiver zu gestalten, ist es besonders 
wichtig, dass die Gespräche wegen 
des Bahnanschlusses Bad Orb-
Wächtersbach intensiviert werden, so 
dass Bad Orber BürgerInnen zukünf-
tig auch einen direkten Anschluss in 
das Rhein-Main-Gebiet haben. Aber 
auch eine bessere Taktung des mo-
mentanen Busverkehrs ist von Nöten, 
da häufig die Bahn in Wächtersbach 
nicht zeitig erreicht wird und somit 
eine zu lange Wartezeit droht. Wei-
tere Punkte im Bereich Klimaschutz 
und Mobilität sind der Ausbau des 
Fahrradnetztes an das MKK-Fahr-
radwegenetz sowie die dringende 
Wiedereinführung der gestrichenen 

Stelle des Klimaschutzbeauftragten. 
„Wichtige grüne Aspekte sind folgen-
de Initiativen: Bad Orb soll „Fair Trade 
Town“ werden, Kampagnen für Tier- 
und Klimaschutz sowie die Initiative 
„Reparieren statt Kaufen“ müssen auf 
den Weg gebracht werden, aber auch 
die dringend nötige Reinigung des 
Kurparkweihers“, so die Grünen Bad 
Orb. Der Ausbau von regenerativen 
Energien bei öffentlichen Gebäuden 
ist ebenso notwendig. „Wir haben 
hier in Bad Orb so schöne Wege zum 
Wandern, doch leider nutzen auch 
manche den Wald, um ihren Müll 
abzuladen. Das muss aufhören“. „Aus 
diesem Grunde setzen wir uns für die 
Einrichtung einer Containerstation für 
Sperrmüll und Grünschnitt ein“, so 
die Grünen weiter. 

Auch der nachhaltige Tourismus und 
Bad Orb als Gesundheitsstandort 
sind den Grünen wichtig. Die Er-
richtung eines Fachärztezentrums im 
jetzigen Rathaus (ehemalige Klinik) 
hat oberste Priorität. Die Ärztever-
sorgung muss gesichert sein und es 
müssen Rahmenbedingungen für 
gesundheitstouristische Angebote 
für Primär- und Sekundärprävention 
geschaffen werden. Im Bereich Tou-
rismus definieren die Grünen drei 

Kernthemen: Gesundheit (Prävention 
Gesundheitsförderung, Wellness 
und Rehabilitation), Natur aktiv 
(Wandern, Mountainbiken, Golf, 
Reiten) und Kultur (Feste, Konzerte, 
Gartenschauen und Märkte). „The-
menwanderungen, Eisschwimmen, 
Waldbaden sind stark nachgefragt 
und müssen aktiv neu gestaltet 
und vermarktet werden“, so Ralf 
Baumgarten, Grüne Wahlliste. „Die 
Weiterentwicklung der Flowtrails, die 
Inbetriebnahme des Minigolfplatzes 
als auch die Wiederbelebung des 
Wildparkes als Umweltbildungsstätte 
und Erlebnispark zum Entdecken der 
heimischen Wildtiere sind zentrale 
Themen“, so Klaus Bergfeld, Grü-
ne Wahlliste. „Wir brauchen ein 
Alleinstellungsmerkmal in Bad Orb. 
Ein „Peter von Orb“ Fest mit altem 
Brauchtum und entsprechendem 
Markt wäre ein absolutes Highlight 
für unsere Kurstadt“, so Mirjam 
Weiss.

Bei grundlegenden Richtungsent-
scheidungen, wie beispielsweise 
der Umzug des Rathauses, setzten 
sich die Grünen Bad Orb dafür ein, 
dass eine Bürgerbefragung respek-
tive ein Bürgerentscheid stattfindet, 

Im Dezember gegründet / Liste erstellt / GRÜNE Bad Orb stellen Programm für die Kommunalwahl 2021 vor 
Im Visier: Politischen Stillstand beenden, Verantwortung übernehmen

Von links: Beate Boege-Sonnek, Wolfgang Witt, Ralf Baumgarten, Ralf 
Meinerzag, Mirjam Weiss und Philip Schinkel.

Erstmals Wahlen und Diskussionen im Zeichen Corona-Hygienemaßnahmen.

damit möglichst viele BürgerInnen 
zur Entscheidungsfindung beitragen 
können.

„Wir haben ein sehr definiertes 
komplexes und vielseitiges Wahl-
programm aufgestellt, an dem alle 
Listenkandidaten mitgewirkt haben“, 
so der Vorstand der Grünen. In Kürze 
wird das Wahlprogramm auf der neu 
gestalteten Homepage als Download 
zur Verfügung stehen.

Für den Grünen-Ortsverband tre-
ten zur Kommunalwahl an:
Mirjam Weiss,
Ralf Meinerzag,
Beate Boege-Soneck,
Philip Schinkel,
Ralf Baumgarten,
Wolfgang Witt,
Lukas Habermann,
Roland Kraft,
Marco Stock,
Klaus Bergfeld,
Anton Reimlinger,
Peter Ringelstein,
Klaus Koch,
Horst Acker,
Gabriele Weiss
und
Brigitte Kollmann
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

ANMERKUNG 
DER REDAKTION:

Leserbriefe geben die Ansichten 
des jeweiligen Verfassers / der 
Verfasserin wieder und sind nicht 
automatisch identisch mit der Mei-
nung der Redaktion des „Blättche“. 
Leserbriefe „anonym“ bzw. mit 
„Fake“-Namen werden nur dann 
veröffentlicht, wenn der Autor der 
Redaktion bekannt und seine Angst 
vor Repressalien begründet ist. 

... hier schreibt
die Leserin ...

Eine Bresche für St. Martin
„Liebe Leser, liebes Blättche-Team,
ich habe lange überlegt, will nun 
aber doch, aus aktuellem Anlass, 
eine Bresche für unseren St. Martin 
schlagen.
Also den vom Kurparkeingang, mit 
dem zu kleinen Kopf.
Es war wohl kurz nach der Aufstel-
lung unseres Martins-Standbildes, 
da schwangen sich schon einmal 
ein paar Leutchen zu Kunstkritikern 
auf und mäkelten an Martins Kopf 
herum. Er blieb trotzdem stehen.
Auch vor, oder während seiner 
Aufstellung damals war offenbar 
niemand in der Lage, oder im Besitz 
von ausreichend Urteilsfähigkeit, 
die Unaufstellbarkeit der Figur zu 
bemerken.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Reaktion einer Leserin auf 
die Leserbriefe Spillok, Brehm, 
Conrads und Christl – Kurz und 
bündig
Seit einem Jahr wohne ich in Bad 
Orb, bin heimisch geworden und 
fühle mich als MITBÜRGERIN. Ich 
habe beides erlebt: freundliche, 
hilfsbereite Aufnahme, aber auch 
skeptisches Zögern gegenüber ei-
ner Neuen. Der Meinung von Rita 
Christl kann ich nur zustimmen: 
Die Bezeichnung Freme ist absolut 
unmöglich, ist nicht nur veraltet, 
sondern unchristlich, diffamierend 
und wirklichkeitsfremd in unserer 
modernen Zeit.
Nächstenliebe und Menschlichkeit 
sind gefragt, meint Frau Christl. 
War das nicht auch das Motto an 
den vergangenen Weihnachtstagen, 
verbunden mit Innehalten und fried-
vollem Miteinander?
Liebe Bad Orber, so wünsche ich für 
das begonnene Jahr 2021 ALLEN 
Mitgefühl, Offenheit, Humor und 
positives Vorausschauen immer mit 
Blick auf Lösungen (auch Ihr lieben 
Politiker!).
Julie Knappe, Bad Orb

Aber sicherlich hatte es unser armer 
Martin in seinen ersten Tagen in Bad 
Orb nur mit Banausen zu tun gehabt.
Außerdem glaube ich mich erinnern 
zu können... mit dem Kopf war vor 
vielen Jahren schon mal etwas ge-
schehen, wurde ein tatsächlich zu 
kleiner Kopf gegen einen Passenden 
getauscht? Oder was war damals 
los mit unserem Marmor-Martin? Ich 
weiß es nicht mehr genau.
Jedenfalls, neulich Abend, ich kam 
bei einem Spaziergang am Martin 
vorbei, blieb ich einmal stehen, um 
mir den bildhauerischen Fauxpas be-
wusst und aus der Nähe anzusehen.
Gut, es war schon etwas dunkel, 
aber gesehen habe ich, dass der Kopf 
unseres Schutzpatrons etwa so groß 
ist wie der Kopf des Bettlers zu Füßen 
- wohl eher zu Hufe - seines Pferdes.
Auch kam mir Martins Kopf, bzw. 
beide Köpfe, nicht unbedingt zu klein 
vor. Selbst im Verhältnis zum Pferd – 
und bestimmt war das ja kein Pony, 
sondern ein mächtiges Schlachtross – 
fällt mir kein übles Missverhältnis auf.
Nun werden getroffene Hunde 
gegensätzlicher Meinung natür-
lich sofort an meinem ästhetischen 
Empfinden zweifeln. Ich kann aber 
jedermann versichern, damit ist al-
les in bester Ordnung, sogar meine 
Brötchen habe ich jahrzehntelang 
damit verdient.
Und selbst wenn sich Martins Kopf 
bei genauem Messen, Rechnen und 
Fachsimpeln als ein bißchen zu klein 
erweisen würde... in Bad Orb gibt’s 
noch mehr zu kleine Köpfe, bei 
denen wäre eine Korrektur oder Re-
paratur sogar dringender angeraten.
Dass die Fugen zwischen den ein-
zelnen Teilen des Denkmals unvor-
teilhaft und deutlich zu sehen sind, 
stimmt allerdings. Dies liegt meines 
Erachtens aber an dem schwarzen 
Dreck der sich über die Jahre darin 
festsetzen konnte. Während die um-
gebenden glatten Marmor-Flächen 
noch relativ hell blieben, zeichnen 
sich die schwarz-verdreckten Fugen 
nun natürlich deutlich ab.
Obwohl ich weder Bildhauer, Restau-
rator oder eine andere Art von Denk-
malpfleger bin, könnte ich mir sehr 
gut vorstellen, dass eine halbstündige 
Behandlung mit einem Hochdruckrei-
niger oder Dampfstrahler bei diesem 
Problem Wunder bewirken würde.
Hoffentlich bekommt der russische 
Bildhauer nichts von diesen Diskus-
sionen mit!
Einem geschenkten Gaul derart das 
Maul zu untersuchen – es ist mir ja 
fast persönlich peinlich!
Und hoffentlich finden sich auch auf 

... hier schreibt
die Leserin ...

Liebe Bewohner unserer schönen Stadt Bad Orb. Als ich kürzlich in 
Weimar auf Goethes Spuren unterwegs war, bekam ich per Handy die 
Nachricht, dass ein lieber Mensch aus meinem engsten Freundeskreis 
verstorben ist. Ich befand mich soeben am Grab von Goethes Sohn 
Walther und ging aufgeregt ein paar Schritte weiter in die kleine  rus-
sisch orthodoxe Grabkirche, wo ich mich auf eine Eckbank setzte und 
weinte, als plötzlich ein altes Mütterlein mir einen Zettel in die Hand 
drückte, auf dem etwas stand, das ich Ihnen allen zum Jahreswechsel 
mit innig lieben Wünschen zum Nachdenken schreibe. 

Ich bin das Licht, aber ihr seht mich nicht.
Ich bin der Weg, aber ihr folgt mir nicht.

Ich bin die Wahrheit, aber ihr glaubt mir nicht.
Ich bin das Leben, aber ihr hört mir nicht zu.
Ich bin der Herr, aber ihr gehorcht mir nicht.
Ich bin Euer Gott, aber ihr betet nicht zu mir.

Ich bin Euer bester Freund, aber ihr liebt mich nicht.
Wenn ihr unglücklich seid, gebt mir keine Schuld.

Autorin Christina Butte, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Liebe Politiker – denkt groß!
Lieber Ralf Baumgarten,
oh la la, denkt man, Venedig und 
Bad Orb? Ja, doch! Ein Fernseh-
beitrag öffnete mir die Augen. Ich 
liebe Venedig und auch Bad Orb. 
Beide Städte leben vom Tourismus 
und beide brauchen nach Corvid 19 
eine zukunftsfähige Strategie. Schon 
vorher lag hier und dort einiges 
im Argen – zu viel Tourismus dort, 
hier schon lange kein Bädertouris-
mus mehr. Klagen, Überlegungen, 
Konzepte, Gutachten, Vorhaben in 
Planung. 
Ein Vorteil Venedigs: Es ist alles zu 
Fuß zu erreichen. Nun, diesen Plus-
punkt gibt es auch in Bad Orb. Wenn 
auch neuerdings gestört von einem 
ungebremsten Autoverkehr durch 
die verwinkelten Gassen, aber das 
nur am Rande. 
Die Politiker sind da wie hier uneins 
und sonnen sich mehr im eigenen 

... hier schreibt
der Leser ...

Gefunden am Orber Barfuß-
pfad: Kleiner Osterhase
„Wer vermisst sein Kuscheltier? (Oder 
das Kuscheltier des Nachwuchses?) 
Heute (Sonntag, 27. Dezember) 
bin ich am Barfuss-Pfad entlang 
gelaufen. Dort lag der im Anhang 
befindliche Osterhase, der ganz 
offensichtlich sehr geliebt wurde. Ich 
hoffe, dass das verloren gegangene 
Kuscheltier wieder zurück zu seinem 
Besitzer kommt. Habe ihn mitgenom-
men und – bevor er zum Fundbüro 
kommt – kann er auch gerne bei mir 
geholt werden.“ 
Christian Riediger, Bad Orb, Kon-
takt über Mobil: 0175 5205177 / 
auch Whatsapp.

dem, „irgendwann“ neu gestalteten, 
Salinenplatz vier Quadratmeter, 
wo man unseren St. Martin wieder 
aufstellen kann. Es war mir ein 
Anliegen,“
Name der Redaktion bekannt,
Bad Orb

als im Glanz der Stadt. Bitte, liebe 
Politiker in Bad Orb, vergesst das 
kleinliche Denken, denkt groß. Es 
gibt ein Leben nach Corona. Wenn 
ihr clever seid, nutzt Ihr die Chance 
für unsere Stadt Bad Orb. Den Reisen 
ins Umland und innerhalb Deutsch-
lands gehört die Zukunft. 
Macht eine Freizeit-Oase aus Bad 
Orb. 
Mein unmaßgeblicher Tipp: Bleibt 
dabei, Orb als Wanderparadies 
auszubauen, bietet Anreize, schöne 
Ausflugslokale aufzumachen (Ster-
neküche, Bratwurststand, Brotzeit-
jausen, Biergarten – schaut Euch 
in anderen erfolgreichen Regionen 
um, was läuft) und ermuntert die 
Hotellerie, zu modernisieren und 
auch neue Ideen aufzugreifen (Hotel 
mit Yoga-Angebot, mit Fastenkur, mit 
Wellnessbehandlung und, und…). 
Schafft für die Therme eine Bäder-
abteilung mit guten Angeboten für 
Fango, Heubehandlung und was es 
sonst noch gibt. 
Lasst euch nicht von anderen die 
Butter vom Brot nehmen. Bad Orb 
hat alles: Eine wunderschöne Um-
gebung, einen großartigen Kurpark, 
gute Luft, schöne Cafés und auch 
noch hübsche Geschäfte. Verschenkt 
das nicht!
Mit den besten Grüßen für ein ge-
sundes Jahr 2021.“
Barbara Ludwig
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Raum für Notizen: :-)

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, ren. DG-Whg., 87 
m2, zentr. Lage, 3 Zi., Kü., 
m. gr. Essbereich, HWR, kleiner 
Garten in unmittelbarer Nähe, 
Keine Haustiere, Nichtraucher er-
wünscht, EUR 560,- + NK + KT.
Chiffre MB-646-1.

Bad Orb, Seboldwiesenstr., 
Senioren-Wohnung, zent-
rale, sehr ruhige Lage mit 
Aufzug, 2 Zimmer, neue Küche, 
Bad, Süd-Balkon, Kellerraum 
+ Waschraum im UG, Woh-
nungsgröße 50 m², Parkplatz im 
Hof. KM: EUR 470,00, UL: EUR 
120,00. Frei ab 1.3.2021.
Mobil: 0170 9900336.

Bad Orb: Garage zu ver-
mieten, sehr zentrale Lage 
– Seboldwiesenstraße – frei ab 
1.2.2021, Mietpreis EUR 80,00. 
Mobil: 0170 9900336.

Zu vermieten: ab sofort, in 
Bad Soden, 83 m2, Altstadt. 
Miete: EUR 400,- kalt und NK 
EUR 150,-.
Mobil: 0160 90246935.

SONSTIGES

Verkaufe Relax-Sessel
HUKLA ANDREA-S auf Rol-
len mit 2 Motoren, neuwertig, 
in Bad Orb.
Mobil: 0171 2880323.

Suche Stelle als Senioren-
betreuung, tagsüber, Mo. - Fr., 
8 - 13 Uhr und zusätzl. Mo. und 
Mi. nachmittags. Jossgrund, Bad 
Orb und Umgebung. 
Mobil: 0178 7641845.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Udo & Marita Rütten
Hauptstraße 4 • 63619 Bad Orb

Tel.: 06052 2858 • Fax.: 06052 9 28 90 66
E-Mail: blitzreinigung@aol.com

www.blitz-reinigung.info

DIENSTLEISTUNGEN IM ÜBERBLICK:
• Sauberlaufmatten-Mietservice

• Textilreinigung
• Wäscheservice
• Hemdenservice

• Bügel- und Mangel-Service
• Teppichreinigung
• Lederreinigung

• Tischdecken-Verleih
• Hol- & Bring-Service

(ab 25,- Euro kostenlos)
• Schuhreparatur-Annahme

Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

Ich biete Treppenhausreinigung in Bad Orb an.
Tel: 06052 9195032.

Neu-Eröffnung
BARBER-SHOP

in Bad Orb
Gesucht: Friseur mit 
Umsatzbeteiligung

Kontakt: 
Mobil: 0172 650 9000

EMail: 
franco-lauria@gmx.de

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Per EMail oder Telefon
bestellen - Termin vereinbaren 
und vor dem Laden abholen.

Bezahlen mit Karte.

Per EMail oder Telefon
bestellen - Termin vereinbaren 
und vor dem Laden abholen.

Bezahlen mit Karte.



9. Januar 2021 Seite 7Mein Blättche Nr. 646

Gutes, Neues Jahr...
Möchten Sie in diesem Jahr Ihre Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen für alle Fragen zum 
Thema Immobilien gerne zur Verfügung.

Fragen kostet nichts.

Michaela Ruppert
Rechtsanwältin für 
Mietrecht, Verkehrsrecht, 
Familienrecht

Wächtersbach (jd). In einer Zeit, 
in der die Pandemie und der Lock-
down Höhepunkte erlangen und 
überall die Kulturveranstaltungen 
ausfallen, will der Kleinkunstkreis 
Märzwind nicht resignieren. Trotz al-
lem wird das Halbjahresprogramm 
2021 geplant. „Wir haben bereits 
Veranstaltungen mit einem Corona-
Hygienekonzept durchgeführt und 
hoffen, dass im nächsten Jahr nicht 
so viel ausfallen wird,“ so Vorstands-
sprecher Jörg Dewald. „Wenn der 
harte Lockdown anhalten wird, fallen 
die geplanten Veranstaltungen eben 
aus. Aber so haben die derzeit ar-
beitslosen Künstler wenigstens einen 
kleinen Hoffnungsschimmer.“
Am 30. Januar hofft Märzwind mit 
einem rockigen Start den Einstieg 
ins Veranstaltungsjahr 2021 be-
ginnen zu können. Die Rock- und 
Bluessängerin Jessica Born (Bild)
und Bluesgitarrist Georg Crostewitz 
wollen ein grooviges Konzert bieten. 
Am 27. Februar soll der schottische 
Folkmusiker Steve Crawford mit 
der Ausnahmegeigerin Sabrina 
Palm flotte schottische Folkmusik 
zum Tanzen und Träumen nach 
Wächtersbach bringen. Am 27. 
März will man dem Publikum ein 
besonderes Bonbon anbieten. Die 
Gruppe „Duck Tape Ticket“ ist ein 
groovendes Streichtrio, bestehend 
aus zwei Violinen und einem Cel-
lo. Ob die Musik, die sie spielen, 
eher dem Jazz, Klassik, Pop, Rock 
oder Folk zuzuordnen ist, mag das 
Publikum entscheiden. Die Musiker 
genießen auf verspielte Weise ihre 
Freiheit, Musik aus verschiedenen 
Blickwinkel zu erleben. Am 24. April 
ist ein Konzert mit der „Ian Browne 
Band“ geplant, die ihr derzeitiges 

Projekt „Cream of Clapton“ nennt 
und das Lebenswerk des bekannten 
Bluesmusikers Eric Clapton in den 
Mittelpunkt stellt. Am 15. Mai soll 
die Sängerin Judith Erb mit dem 
Gitarristen Stefan Rapp ihr Kon-
zertprogramm „Songs for Sophie“ 
vorstellen. Das Duo hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Songtrüffel der 
Musikgeschichte ausfindig zu ma-
chen und diese in neuem Gewand 

auf ihre Weise darzubieten. Wir be-
gegnen alten und neuen Bekannten 
(Mitchell, Dylan, Fleetwood Mac, 
Mraz) und dürfen erstaunt sein, wie 
frisch und jung sich deren Kompo-
sitionen trotz aller Patina in einer 
durch Retortenmusik geprägten Zeit 
zu behaupten verstehen. Am 26. 
Juni will das Paul Simpson Project 
seinen Auftritt in Wächtersbach 
endlich wahr machen. Zwei Mal 
schon mussten die Sängerin Jennifer 
Simpson und Gitarrist Bernd Paul ihr 
Konzert Corona bedingt absagen. 
Viele Fans hatten sich vergeblich 
gefreut, Jennifer Simpsons einzig-
artige Stimme erleben zu dürfen 
und werden im Juni hoffentlich 
entschädigt werden. 
Alle Konzerte sollen ab 20 Uhr im 
Kulturhaus Aufenau stattfinden, 
wofür ein erprobtes Hygienekonzept 
zur Verfügung steht. 
Märzwind weist außerdem darauf 
hin, dass viele Musiker, die ihr 
Publikum bereits in Wächtersbach 
begeisterten, interessante Online-
konzerte anbieten, wo auch die 
Möglichkeit besteht, die zur Zeit 
arbeitslosen Künstler durch Spen-
den zu unterstützen, so Jörg Dewald 
von Märzwind. 
Mehr Infos unter 
www.maerzwind.de

Märzwind setzt auf Hoffnung und Beständigkeit
Falls der Lockdown absehbar endet: 
Konzertsaison beginnt Ende Januar

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Neue Kolumne: „Immobilien im Klartext“
„Das neue Gebäude-Energie-Gesetz 
wird teuer für Immobilieneigentümer“

von Tobias Geipel, Makler, Gutachter und Dozent

Bad Orb. Jan Heinz hat zum 
Jahreswechsel seine Rechtsan-
waltspraxis in Bad Orb eröffnet. 
Seine Kanzlei befindet sich in der 
Sälzerstraße 92, Parkplätze vor 
dem Haus sind vorhanden. 
Der 49jährige arbeitete in den 
vergangenen fünf Jahren in einer 
Rechtsanwaltskanzlei in einer 
Nachbarstadt, leitete davor über 
eineinhalb Jahrzehnte eine eigene 

In den letzten Wochen des Jahres 
2020 wurden noch einige Gesetz 
verabschiedet. So trat zum 1. 11. 
2020 das neue Gebäude-Energie-
Gesetz (GEG) in Kraft. Dieses Gesetz 
ersetzt die gut bekannte Energieein-
sparverordnung, kurz EnEV. Welche 
Neuerungen kommen nun auf 
Immobilieneigentümer zu und wie 
teuer werden diese?
Verzichten wir auf viel schmücken-
den Text und kommen lieber gleich 
zum „Klartext“.
Immer wieder wird darüber be-
richtet, dass Heizungsanlagen mit 
einem Alter von über 30 Jahren still-
gelegt werden müssen. Es wird eine 
regelrechte Panik verbreitet, damit 
viele alte Heizungen ausgetauscht 
werden. In diesem Zusammen-
hang werden auch die möglichen 
Bußgelder in Höhe von bis zu Euro 
50.000,- ständig genannt, wenn 
man dieser Verpflichtung nicht 
nachkäme. Sicherlich ist es sinnvoll, 
eine alte Heizung durch eine neue, 
sparsamere Heizung zu tauschen. 
Aber muss das wirklich sein? Wenn 
man genauer im GEG nachliest, 
steht dort wohl eine Verpflichtung 
zum Austausch, jedoch sind im 
gleichen Paragrafen (§72, Abs. 3) 
Ausnahmen genannt! So sind zum 
Beispiel Niedertemperatur-Heizkes-
sel und Brennwertkessel ausgenom-
men. Diese dürfen, gemäß GEG, 
weiterhin betrieben werden. Dass 
ihre Heizung keine Niedertempe-
ratur oder Brennwertanlage ist, ist 

sehr sehr unwahrscheinlich, auch 
wenn sie älter als 30 Jahre ist. Also 
keine Panik.
Zum nächsten Punkt: Ab dem 1. 1. 
2026 dürfen keine Öl-Heizungen 
mehr eingebaut werden. Ja, das 
stimmt. So steht es im GEG (§72, 
Abs. 4). Jedoch sind auch in diesem 
Fall einige Ausnahmen aufgelistet. 
Wird ein Teil des Wärme- und Käl-
teenergiebedarfs durch erneuerbare 
Energien gedeckt, dürfen auch nach 
dem 1. 1. 2026 Öl-Heizungen 
eingebaut werden. Ebenso verhält 
es sich, wenn keine Möglichkeit 
besteht, das Gebäude an ein Gas- 
oder Fernwärmenetz anzuschließen 
(z.B. durch eine nicht vorhandene 
Gas- oder Fernwärmeleitung in der 
Straße), oder zur unbilligen Härte 
führen würde. 
Es bleibt dabei: 
Keine Panik!
Und: Bleiben Sie
gesund, 
wünscht
Ihnen Ihr
Tobias Geipel,
Bad Orb

Neuer Rechtsanwalt in Bad Orb:

Jan Heinz startet durch mit
Familien-, Zivil-, Miet- und Verkehrsrecht

Kanzlei in Bad Orb in der Jösser-
torstraße.
Jan Heinz ist Fachmann in Fragen 
zum Zivilrecht, Familienrecht, 
Mietrecht und Verkehrsrecht.
Kontaktdaten: 
Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496
Mail: info@ra-heinz.de
Web: www.ra-heinz.de
Termine nur nach Vereinbarung.

Wächtersbach (WB/mg). Die 
Verantwortlichen waren zusammen-
gekommen, um die Verabschiedung 
des langjährigen Kollegen Wolfgang 
Kirkels sowie die Indienststellung 
von Steffen Pitz zu vollziehen.  
Die Freiwilligen Polizeihelfer im Po-
lizeiposten Wächtersbach gehen ge-
meinsam in Wächtersbach sowie in 
Brachttal auf Streife. Seit mehreren 
Jahren besteht eine Kooperation der 
beiden Gemeinden. So waren beide 
Bürgermeister in den Polizeiposten 
gekommen, um der Feierstunde 
beizuwohnen 

Freiwilligen-Polizei Wächtersbach-Brachttal
Ein Abschied und ein Zugewinn:
Steffen Pitz löst Wolfgang Kirkels ab

Bürgermeister Andreas Weiher und 
Bürgermeister Wolfram Zimmer 
wünschten dem ausscheidenden 
Kollegen für die Zukunft alles Gute 
und bedankten sich für seinen eh-
renamtlichen Einsatz während zahl-
reicher Veranstaltungen und den 
Streifendiensten in den über fünf 
Jahren Zugehörigkeit bei der Frei-
willigen Polizei. Polizei-Hauptkom-
missar Thomas Zeller ging in seinen 
Abschiedsworten auf die freundliche 
und kompetente Dienstverrichtung 
von Wolfgang Kirkels ein und sprach 
sein Bedauern aus darüber, dass 

er aus gesundheitlichen 
Gründen den Freiwilligen 
Polizeidienst nicht mehr 
weiter verrichten könne. Er 
wurde verabschiedet mit 
Präsenten aus dem Kolle-
genteam und den beiden 
Kommunen Wächtersbach 
und Brachttal durch die 
beiden Bürgermeister.
Steffen Pitz erhielt als Zei-
chen seiner Indienststellung 
die Urkunde des Landes 
Hessen durch PHK Tho-
mas Zeller überreicht. Er 
hatte in den letzten Mo-
naten eine 50-stündige 
Grundausbildung durch die 
Hauptamtliche Polizei im 
Polizeipräsidium Osthessen 
in Offenbach durchlaufen. 
Nun wird er gemeinsam mit 
dem erfahrenen Team vor 
Ort auf Streife gehen und 
weitere Erfahrung sammeln. 
Bürgermeister Weiher und 
Bürgermeister Zimmer freu-
ten sich über die Stärkung 
des vorhandenen Teams und 
wünschten Herrn Pitz für sei-
ne Arbeit in Wächtersbach 
und Brachttal alles Gute.

Bürgermeister Wolfram Zimmer, Polizei-Hauptkommissar Thomas Zeller, 
Steffen Pitz, Polizei-Oberkommissar Jozef Tiede, Wolfgang Kirkels, Stadt-
polizist Burkhard Baumgarten, Bürgermeister Andreas Weiher. Bild: Stadt 
Wächtersbach

PR-Anzeige
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Ziegler: „2020 – ein besonderes Jahr „
Ein Rückblick von Reiner Ziegler / NABU-OV Mernes

Bad Orb (ez). Auch die Bad Orber 
Natur- und Vogelschutzgruppe 
konnte 2020 pandemiebedingt ihr 

Für den Nachwuchs der Natur- 
und Vogelschutzgruppe
Nikolaus packte den 
        Geschenkesack

täten mit der Jugend lahmgelegt“, 
bedauern Bertwin Dehmer (1. 
Vorsitzender) und Heinz Weisbecker 
(2. Vorsitzender). Und so hatten 
sich Vorstandsmitglieder etwas – 
auch zum Natur- und Vogelschutz 
Passendes – ausgedacht. Jeder der 
Nachwuchsnaturschützer erhielt 
zum Nikolaustag das Fachbuch 
„Welcher Gartenvogel ist das?“, und 
kann nun trotz begegnungsloser 
Zeiten die Vögel der Heimat näher 
kennenlernen. „Die Vogelstimmen 
können die Kinder und Jugendlichen 
mit einer kostenlosen App unter 

anderem auf Handys anhören“, er-
klärt Bertwin Dehmer. Ein herzliches 
Dankeschön galt Elke Ruhbaum. Sie 
hatte mit einer großzügigen Spende 
ermöglicht, dass die Bücher finan-
ziert und Renovierungsarbeiten an 
Waldhütten vorgenommen werden 
konnten. 
Als weitere Gabe erhielten alle 
Nachwuchsnaturschützer einen 
personalisierten Nistkasten und ei-
nen Schokoladen-Nikolaus. Unter-
stützung erhält der Vorstand durch 
Klaus Koch, der besonders Heinz 
Weisbecker zur Hand geht.

Von links: Bertwin Dehmer (1. Vorsitzender), Klaus Koch, Heinz Weisbecker 
(2. Vorsitzender) vor und in der Baiertal-Schutzhütte mit den hübsch ver-
packten Büchern und den Nistkästen. Text/Bild: ez

„Im Januar war das Corona-Virus 
noch weit weg, jedoch zeigte uns der 
globale Verkehr wie schnell sich ein 
Virus erdumspannend mit all seinen 
Folgen verbreiten kann. Die darauf-
folgenden, einschneidenden Schutz-
maßnahmen waren und sind immer 
noch erforderlich und zeigen auch, 
dass der Mensch Schäden oft nur zum 
Teil verhindern kann. Krankheitsaus-
brüche, Naturereignisse, überzogener 
Ressourcenverbrauch, mangelnde 
Nachhaltigkeit sind, oder sind oft, die 
Folgen menschlichen Handelns. Im 
Nachhinein ein WENN oder HÄTTE 
ICH nutzt nichts, es bleiben lediglich 
Schadensbegrenzungsmaßnahmen.
Unter Berücksichtigung der Corona-
Auflagen konnten wir unter ande-
rem folgende Naturschutzaktivitäten 
durchführen:
Aufarbeitung von Sturm- und Kä-
ferfichten im NABU-Wald, Stecken 
einiger hundert Weidenstecklinge 
in Absprache mit dem Revierförster 
im benachbarten unterfränkischen 
Wald, Restauration und Aufhängen 
von Raufußkauz-, Wasseramsel- und 
Wendehalskästen, Pflegearbeiten 
am NABU-Tümpel, Vortrag von „Na-
turfotografien vor der Haustüre“ im 
Rahmen der JHV, Seminarteilnahme 
und Registrierung von Leo Klübenspies 
bei der UNB als Wespen- und Hornis-
senberater, Rettung von Grasfröschen, 
Teich- und Bergmolchen aus dem 
Schwimmbadbecken, Fertigstellung 
eines Zauneidechsen-Eiablagehügels, 
Ausbau des Zugangs und Geländer-
Erneuerung vom Caravan-Stellplatz 
zum NABU-Gelände, Erstellung und 
Aufhängen von Insektenhölzern, 
Pflegeaktionen und Abplaggen einer 
Teilfläche auf der Wacholderheide 
und Anlegen von Steinhaufen, Ernte 
und Aussaat von Heidesamen auf der 
abgeplaggten Heidefläche, Erstellung 
von drei Hirschkäferwiegen, Mäh-
arbeiten auf NABU-Gelände und an 
Hellental-Tümpeln, zwei Infotafeln 
über Wald- und Gewässerbewohner 
aufgearbeitet (u.a. bewundernswert 
gemalte Bilder von Leo K.) und auf-
gestellt, Unterhaltung einer Tonpfütze 
und Aufbereitung einer Bachsandbank 
mit Ton/Lehmgemisch für Schwalben-
nestbau, Wildblumensamen geerntet 
und Blühflächen eingesät, Reinigung, 
Sanierung, Erstellung und Aufhängung 
von Nistkästen, Obstbaumschnitt und 
Verbissschutzsanierung, Heckenpfle-
ge an Auenhalle, NABU-Gelände 
und Caravan-Stellplatz, Beseitigung 
von Ginsterbewuchs zwecks späterer 
Obstbaumbepflanzung, Teilnahme an 

umfangreiches Programm für die 
Nachwuchsgruppe nicht durchfüh-
ren. „Leider hat Corona alle Aktivi-

Kreuzotterbiotop-Arbeiten, Gründen 
einer neuen NAJU-Gruppe.
Wir hoffen, die Corona-Pandemie ist 
bald zu Ende, dass hieraus auch gutes 
für Mensch, Umwelt- und Naturschutz 
hervorgeht und wünschen allen ein 
gesundes neues Jahr 2021!"
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Die evangelischen
Gottesdienste

10. 1.: 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Günter Kaltschnee
17. 1.: 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Günter Kaltschnee
24. 1.: 10 Uhr Gottesdienst, Prädi-
kant Henrik Neeße
31. 1.: 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer 
Günter Kaltschnee
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen. Wochen-
programm bis 31. 1. 2021 (alle 
Veranstaltungen im Martin-Luther-
Haus). Wegen Corona-Vorsichts-
maßnahmen keine Gruppentreffen

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Nun schlaf in Frieden, ruhe sanft,
und hab für alles lieben Dank.

Was bleibt, ist die Erinnerung

Erhard Schwarz
* 4. 6. 1952    8. 12. 2020

Deine Frau Sofia Schwarz
und Kinder

Bad Orb,
im Dezember 2020

Die KÖB in Bad Orb:
„Bücherei to 
go“eröffnet 
Bad Orb. Die Katholische Öf-
fentliche Bücherei (KÖB) hat sich 
einiges einfallen lassen, um die 
Orber Leseratten auch in der Zeit 
des Lockdowns mit reichlich Lese-
stoff zu versorgen. KÖB-Sprecherin 
Karin Slowig: „Zusätzlich zu unseren 
Büchern haben wir viele neue Fami-
lien- und Kinderspiele angeschafft. 

Gerade jetzt, wenn Kinder über-
wiegend zu Hause betreut werden 
und auch viele Eltern im Homeoffice 
arbeiten müssen , bieten Spiele eine 
willkommene Abwechslung. Zu den 
neu erworbenen Spielen zählen 
unter anderem auch die prämierten 
Spiele des Jahres 2020 „Pictures“ 
und „Speedy Roll“ sowie das beliebte 
Spiel des Jahres 2018 „Azul“. 
Der neuerliche Lockdown bringt 
auch Veränderungen in der Katho-
lischen Öffentlichen Bücherei mit 

sich. Wir bitten alle unsere Leserin-
nen und Leser, ihre gewünschten 
Bücher unbedingt im elektronischen 
Katalog (www.koeb-bad-orb.de), per 
Email (bad-orb@koeb.bistum-fulda.
de) oder telefonisch unter 0170 
4339539 vorzubestellen.
Die bestellten Bücher stehen an 
den Öffnungstagen im Vorraum der 
Bücherei im Alfons-Lins-Haus zur 
Abholung bereit, die Buchrückgabe 
erfolgt in eine bereitgestellte Kiste. 

Im Januar und Februar haben wir in 
den ungeraden Wochen mittwochs 
von 15.30 bis 17 Uhr und in den ge-
raden Wochen sonntags von 10.30 
bis 12 Uhr geöffnet.“

Am 21. Januar:
Rentenberatung 
im Rathaus
Wächtersbach (WB/mg). Helmut 
Nickolai, Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus Wächters-
bach am Standort „Schloss 1“ im 
zweiten Obergeschoss weiterhin 
turnusmäßige Beratungen abhal-
ten. Der nächste Beratungstag ist 
der 21. Januar 2021. Termine 
sind nur nach vorheriger fester 
Terminvereinbarung und mit 
Mund-Nasen-Schutz möglich. 

Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 
der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen und dazu 
Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (Zeitspanne von 10 
bis 12.30 Uhr). Wer zu einer allge-
meinen Beratung zu Herrn Nickolai 
kommen möchte, kann nach einer 
festen Terminvereinbarung in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus 
anfragen. Telefonische Terminver-
einbarung erfolgt über den Bürger-
service im Rathaus Wächtersbach 
06053 8020.

Für die liebevolle, herzliche Anteilnahme
zum Tod meines lieben Mannes durch das Mitfeiern des Requiems 

und die Begleitung zur Beisetzung, für die zahlreichen Blumen-
und Geldspenden und den mitfühlenden, tröstenden Zuspruch 

danke ich von Herzen

Im Namen der Familie 
Irmgard Mack

Und meine Seele spannte,
weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach haus. 
Joseph von Eichendorff

Georg Bernhard
Mack

*14. 10. 1939   † 27. 11. 2020

Bad Orb,
im Januar 2021

Angebot JanuarAngebot Januar

Ein Anzug
(gereinigt) 12,00 €
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 13. 1., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 16. 1., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 20. 1., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 23. 1., 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Dr. Hermann Gschwandtner
Mi., 27. 1., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 30. 1., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Michael Nerlich
Mi., 3. 2., 18 Uhr: Bibel-, und Ge-
betsstunde
Sa., 6. 2., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 10. 2., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 13. 2., 18 Uhr: Gottesdienst

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei der Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir bitte 
diese zu beachten. Danke “

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis ...,
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 10. 1., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 17. 1., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
So., 24. 1., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 17. 1., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 10. 1., Gottesdienst um 10.30 
Uhr 
Fr., 22. 1., 10.30 Uhr Gottesdienst 
im Pflegeheim
So., 24. 1., Gebetswoche für die 
Einheit der Christen, ökumenischer 
Gottesdienst um 19 Uhr in der kath. 
Kirche in Biebergemünd-Kassel
Sa., 30. 1., Gottesdienst um 17 Uhr

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt.

Außerdem sind die vorgeschrie-
benen Hygienebedingungen zu 
beachten.
Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin Bad Orb
Fr., 8. 1., 8 Uhr: Hl. Messe
Sa., 9. 1., 18 Uhr: Vorabendmesse
So., 10. 1., 10.15 Uhr: Hl. Messe
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Aufenau
Sa., 9. 1., 17 Uhr: Vorabendmesse
So., 10. 1., 10.30 Uhr: Hl. Messe
St. Johannes Neudorf
Do., 7. 1., 18 Uhr: Hl. Messe

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 
Erinnerung ist das, was uns bleibt.

Herzlichen Dank
für die liebevollen Beweise der Anteilnahme 
zum Tode unserer lieben Oma

Luise Schmalbach, geb. Prehler
* 15. 4. 1930   † 4. 12. 2020

Unser besonderer Dank gilt der Kath. Pfarrgemeinde Bad Orb
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier,
Herrn Dr. Bausch und seinem Team,
dem Seniorenwohnheim am Kurpark Bad Soden-Salmünster 
und dem Bestattungsunternehmen Nowak. 

Wir vermissen Dich sehr. Deine Enkel
Christoph Schmalbach und
Thomas Höhn, geb Schmalbach, mit Familie.

Bad Orb,
im Dezember 2020

Herzlichen Dank 
für alle Zeichen der Verbundenheit, 
für Blumen und Geldspenden.
Besonders danken wir den Mitarbeitern des 
Evangelischen Altenhilfezentrums Birstein für die 
gute Betreuung in den letzten Jahren und 
Herrn Pfarrer Kümpel sowie Herrn Bauer 
für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Harald Schlee und Familie
Barbara Schlee-Cafasso und Familie
Monika Schlee und Familie

Hans Schlee
* 1. 3. 1928    † 9.12.2020

Aufgrund der Corona-Pandemie fand die Beisetzung im engsten Familienkreis statt. 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, 
ich habe dich bei deinem Namen gerufen und du bist mein.
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Biebergemünd / Main-Kinzig 
(MKK/ss). Zwei herausragende 
Initiativen erhalten den mit 5.000 
Euro dotierten Umweltpreis des 
Main-Kinzig-Kreises für ihre großen 
Verdienste im Umweltschutz. Der 
Preis geht zu gleichen Teilen an die 
Blühfeld-Initiative Hirzbacher Höfe in 
Marköbel, vertreten durch Friedrich 
Bellgardt und Dr. Hans-Joachim 
Wörn, sowie an die Schulgarten-AG 
der Alteburg-Schule in Bieberge-
münd, vertreten durch Projektleiter 
Jan Rüffer. Beide Projekte zeichnen 
sich durch vielfältige Aktivitäten im 
Bereich Umwelt- und Naturschutz 
aus. Sie setzen sich für Tier- und 
Insektenschutz, Biodiversität und 
Nachhaltigkeit ein. Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler überreich-
te den Umweltpreis in kleiner Runde 
im Main-Kinzig-Forum und dankte 
den Ausgezeichneten für deren vor-
bildliches Engagement: „Man merkt 
beiden Projekten an, dass die Aktiven 
mit Herzblut bei der Sache sind. Es 
ist wichtig, Umweltschutz mit Kopf, 
Herz und Hand zu betreiben. Die 
Preisträger wecken mit Ihren Projek-
ten Begeisterung und regen andere 
zum Handeln an. Sie machen zudem 
erfahrbar, was Umweltbildung heißt“, 
sagte die Umweltdezernentin.
Friedrich Bellgardt und Dr. Hans-Jo-
achim Wörn gründeten die Blühfeld-
Initiative im Jahr 2019 mit dem Ziel, 
ein größeres Nahrungsangebot für 
Wildbienen und heimische Insekten 
zu schaffen. Weitere Aktive schlossen 
sich an. Eine Ackerfläche von etwa 
10.000 Quadratmetern wurde in vir-
tuelle Miniblühfelder geteilt, für das 
Naturschützer und Insektenfreunde 
Patenschaften übernehmen konnten. 
Auf der Fläche wurden Blüten- und 
Samenkompositionen ausgesät. Seit 
der Gründung konnten etwa 220 
Paten gefunden werden, die sich der 
Initiative anschlossen und auf diese 
Weise dazu beitragen, Arten- und 
Biotopschutz in der Region zu unter-
stützen. Für die Zukunft ist geplant, 
das Blühfeld erneut zu erweitern 
und im Zuge dessen weitere Paten 
zu gewinnen. „Sie bieten Menschen, 
denen ein eigener Garten fehlt, die 
Möglichkeit, Verantwortung für die 
Umwelt zu übernehmen und – das ist 
genauso wichtig – sich verantwortlich 
zu fühlen. So stößt man nachhaltig 
Veränderung an“, sagte Susanne 
Simmler.
Als zweite Preisträgerin ehrte Susan-
ne Simmler die Schulgarten-AG der 

Simmler überreichte Umweltpreise an zwei Projekte
Blühfeld-Initiative und Schulgarten-AG: 
Umweltschutz mit Kopf, Herz und Hand

Alteburg-Schule in Biebergemünd-
Kassel, vertreten durch Jan Rüffer, 
Lehrer der Alteburg-Schule. „Ich 
freue mich außerordentlich, dass in 
diesem Jahr wieder ein Schulprojekt 
unter den Preisträgern ist“, sagte die 
Erste Kreisbeigeordnete. Im Jahr 
2018 ließ die Schulgarten-AG aus 
selbst angebauten Äpfeln Apfelsaft 
pressen. Etwa 1.000 Liter davon 
wurden an umliegende Schulen 
verteilt und am Tag der offenen Tür 
in der Alteburg-Schule verkauft. Mit 
dem Erlös wurden Gartengeräte an-
geschafft. Im darauffolgenden Jahr 
wurden im Schulgarten Kartoffeln 

Von links: Toralf Knauth, Schulleiter der Alteburg-Schule, Jan Rüffer, Pro-
jektleiter der Schulgarten AG der Alteburg-Schule, Dieter Krach, Amt für 
Umwelt, Naturschutz und ländlicher Raum, Erste Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler, Bernd Leutnant, Amt für Umwelt, Naturschutz und ländlicher 
Raum, Friedrich Bellgardt und Dr. Hans-Joachim Wörn, Blühfeld-Initiative.

und Kohlrabi angebaut, in der Mensa 
zubereitet und verkauft. Im laufen-
den Jahr war das Ziel, alte Apfelsor-
ten, wie etwa Boskop, Geheimrat Dr. 
Oldenburg oder Kaiser-Wilhelm, aus 
eigenem Anbau in der Schulmensa 
anzubieten. Mit all diesen Aktio-
nen will die Schulgarten-AG einen 
positiven Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität leisten und dazu beitra-
gen, Landökosysteme nachhaltig zu 
nutzen. Zudem soll bei Schülerinnen 
und Schülern das Bewusstsein für die 
Produktion nachhaltiger Lebensmit-

tel geweckt und sie sollen angeregt 
werden, Strategien zu entwickeln, 
um Plastik zu vermeiden.
„Im Namen des Kreisausschusses 
danke ich den Preisträgern für ihr 
tolles Umweltengagement und hoffe, 
dass der Umweltpreis eine zusätzliche 

Motivation für alle Generationen 
ist, weiter über die Rolle der Natur 
nachzudenken und durch besonde-
res Engagement zum Erhalt einer 
gesunden Umwelt beizutragen“, so 
die Erste Kreisbeigeordnete.


